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Telegraphiſche Depeſchen
M ünchen, Dienstag d. 12. November. Jn dem Land

tagsabſchiede werden ſämmtliche durch die Kammern ange
nommene Geſetze ſanctionirt und die Mehrzahl der Anträge,
änsbeſondere die Verhältniſſe der Jſraeliten, ſo wie auch
die Aufhebung der Biertaxe genehmigt. Ferner heißt es in
demſelben Der König fühle in ſeinem landesväterlichen
Herzen das lebhafte Bedürfnis die freudige Anerkennung
Der echt bateriſchen, zugleich deutſchen Geſinnung laut aus
zuſprechen, welche die Volksvertreter den Beſtrebungen ge
genüber bewährt haben, die ſeine wohlbegründete Selbſt
ſtändigkeit gefährden würden. Darin bekunde ſich auch das
zwiſchen ihm und ſeinem Volke beſtehende innige Verſtänd-
niß auf welches der König mit gerechten Stolze blicke. Jn
dieſer vertrauensvollen Einigkeit, heißt es ſchließlich, wollen
wir den Stürmen, welche die Zukunft vielleicht im Schooße
birgt, getroſt entgegengehen.

Agram, Dienstag d. 12. November. Jn der heutigen
Landtagsſitzung wurde das Kaiſerliche Neſeript verleſen
Daſſelbe iſt verſöhnlich gehalten indem es den Forderungen
Kroatiens vlos die Nothwendigkeit entgegenſetzt, die Ein
heit er Monarchie in den Hauptſachen zu wahren Geneh
migt wurden der Beſchluß des Landtags in Bezug auf die
Stellung zu Ungarn die Umwandlung des Hofdikaſteriums
in eine Hofkanzlet ünd die Aufſtellung eines eigenen Ge
richtshofes. Veſtätigt wurde die Ernennung der Landes
würdenträger. Ein Beſchluß über die Aufhebung der Mi
litairgrenze wurde abgelehnt, jedoch thunlichſte Annäherung
dieſer Landestheile an das Provinzialgebiet in adminiſtrati
ver und legislativer Hinſicht zugeſichert. Ein Geſetzentwurf
wegen der Landesſprache wurde abgelehnt. Dalmatien wird
zur Verhandlung wegen Vereinigung mit Krogtien neuer
dings aufgefordert werde ſobald die Verhältniſſe Krog
tiens zum Geſammtſtas Feſtgeſetzt ſein werden. Nachdem
die Landtagsſeſſion bereits ſieben Monate gedauert hat,
wird dieſelbe geſchloſſen und die baldige Einberufung eines
andern Landtages in Ausſicht geſtellt. Die Verleſung des
Reſeripts wurde von der Verſammlung ſtehend in würdiger
Haltung und bei vollſtändiger Ruhe angehört. Nach den
Abſchiedsworten des Banus ging die Verſammlung ausein
ander.

Deutſchland
Breslau, d. 12. November, Morgens. (Tel. Dep.) Bei dem

geſtern auf dem königlichen Schloſſe ſtattgehabten Empfange äußerte
Se Majeſtät der König unter Anderem, Se. Majeſtät werde an Jh
ken Regierungsgrundſätzen, die Rechte der Krone und des Volkes mit
Konſequenz wahrzunehmen, feſthalten. Der König verwies auf den
jüngſten Miniſterial Erlaß. Abends erſchienen die Majeſtäten im
Theater wurden enthuſtaſtiſch empfangen Und verweilten bis 10 Uhr.
Allerhöchſtdieſelben durchfuhren ſodann die prächtig beleuchteten Stra
ßen und wurden überall von der Bevölkerung mit Jubel begrüßt.
Nachmittags 1 Uhr. Kanonenſaloen verkünden ſo eben die feier

liche Enthüllung des Standbildes Königs Friedrich Wilhelm III.
Donnernde Jubelrufe der zahlloſen Maſſen. Der Eindruck ein über
Wältigender, die Feier vom ſchönſten Wetter begünſtigt.

Die Aug. Pr. Ztg.“ theilt den Jnhalt der Antworten mit, wel
e Jhre Majeſtäten den Vertretern der Stadt Breslau auf deren
ebrfurchtsvolle Anſprachen gaben Se. Mafeſtat der König erwiderte
m Oberbürgermeiſter ungefähr Folgendes Jch danke Jhnen von

Hierzu eine

Herzen für die patriotiſchen Geſinnungen, welche Sie Mir Namens
der Stadt ausgeſprochen haben und eben ſo für die Herzlichkeit mit
welcher Jch empfangen werde. Die Worte, welche Sie ſo eben an
Mich gerichtet, haben Mich tief bewegt, denn ſie bezeichneten was die
Vergangenheit geleiſtet und was die Gegenwart und Zukunft zu ver
vollſtändigen und zu befeſtigen hat. Wenn des Aufblühens der Stadt
unter Meinen königlichen Vorgängern gedacht worden iſt, ſo habe Jch
ſelbſt noch eben die Königin Meine Gemahlin auf die Umgeſtaltung
der Stelle wo die Ehrenpforte ſteht, auf den ganz neuen Stadttheil
aufmerkſam gemacht, der Zeugniß von dem Gedeihen der Stadt Bres
lau giebt. Aber es ſind noch andere Eindrücke, welche Meine Seele
erfüllen. Welche Erinnerungen aus Meiner Jugendzeit Mich an Bres
lau knüpfen, habe Jch öfter hier ausgeſprochen da Jch hier die Erhe
bung der Nation im Jahre 1813 erlebt habe. Es ſind Erinnerungen
an die Zeit großer Thaten, die von hier anfangend dem Vaterlande
geleiſtet wurden und des dankbaren Andenkens an die Männer die
ſie vollbrachten Der Friede hat nun ſeine Segnungen auch über
Breslau ausgeſchüttet; Jch habe die ſchöne Aufgabe die Segnungen
des Friedens dem theuren Vaterlande zu erhalten, und Jch freue Mich
des Bewußtſeins, dadurch noch manches ſchöne Werk fördern zu kön
nen. Aber Jch weiß auch daß die Treue dieſer herrlichen Stadt auch
im Wechſel der Zeiten dem Königshauſe geſichert bleiben und ſte dann
gewiß, wie damals, mit edlem Seiſpiele vorangehen wird. Mit noch
maligem, anerkennenden Dank ſchloß Se. Majeſtät die Antwort.

Jhre Majeſtät die Königin antwortete dem Stadtverordneten Vor
ſteher: Ich bin tief gerührt von den herzlichen Worten, mit denen
Sie Mich hier begrüßen. Es war Mein langjähriger Wunſch, in den
Mauern Ihrer ehrwürdigen Stadt zu weilen, und nun, da Jch mit
Meinem Gemahl und Meinem Sohne hier bin, liegt es Mir am Her
zen Jhnen Meine innigſten Wünſche für das Wohl Aller auszuſpre
chen, in deren Mitte Mir ſo erhebende Eindrücke zu Theil werden.

Den Mitgliedern der Regierung ſagte Se. Majeſtät „Jn dem
letzten MiniſterialErlaß über die Wahlen ſei nun Sein Wille ausge
ſprochen und dabei werde Er unter allen Umſtänden bleiben.

Berlin, d. 13. November. Von der hieſtgen Wahlbewe
gung ein nur annäherndes Bild zu geben iſt unmöglich geworden.
Sie iſt in alle Volksſchichten eingedrungen, und drängt jedes andere
Intereſſe weit in den Hintergrund. Nur in ſehr wenigen der 297
Urwahlbezirke Berlins wurden bisher noch keine öffentlichen Verſamm
lungen gehalten, in den meiſten bereits wiederholte und die Theilnah
me iſt bis zum Wahltage fortwährend im Steigen.

Bekanntlich ſind die Communal Behörden aufgefordert worden,
ſich über die in der letzten Sitzungsperiode des Abgeordnetenhauſes ge
faßten Reſolutionen in Betreff einiger Abänderungen der Allgemeinen
Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 gutachtlich zu äußern. Der
hieſige Magiſtrat hat ſeine Gewerbe Deputatton zur Abgabe ihres Vo
tums veranlaßt, und letzteres, wie das „Comm.Bl.“ meldet, in ſei
ner Sitzung vom 7. d. M. nach lebhaften und erſchöpfenden Debatten
auch ſeinerſeits adoptirt. Es handelte ſich um drei Fragen. Die erſte
derſelben betrifft die Lehrzeit, ſo wie die Aufnahme und Einſchreibung
der Lehrlinge In jener Hinſicht will das Abgeordnetenhaus die Be
ſtimmung des F. 36 der Verordnung vom 9. Februar 1849, wonach
eine dreifährige Lehrzeit als Minimum vorgeſchrieben wird, beſeitigen
und dafür die ältere Vorſchrift des 9. 134 der Allgem. Gewerbe Ord
nung vom 17. Januar 1845 wiederherſtellen wonach für alle Verab-
redungen zwiſchen Lehrherrn und Lehrling (reſp. deſſen Vater oder Vor
mund), alſo auch für die Zeit der Lehre, freie Uebereinkunft geſtattet
war. Dieſem Vorſchlage iſt der Magiſtrat beigetreten. Der zweite
Theil des hier fraglichen Punktes will feſtgeſtellt wiſſen, daß es einer
Aufnahme als Lehrling oder der Einzeichnung der Aufnahme Bedin
gungen vor Behörden oder Jnnungen geſetzlich nicht mehr bedarf



iermit ſtimmt der Magiſtrat nicht überein. Er will im Intereſſe der
ſittlichen und theoretiſchen Ausbildung der Lehrlinge eine Controle über
dieſelben (alſo Aufnahme und Einſchreibung) beibehalten wiſſen wäh
rend er anerkennt, daß ſich die Einzeichnung der Aufnahme Bedingun
gen vor Behörden oder Jnnungen in Berlin wenigſtens nicht wohl
durchführen laſſe. Der zweite Punkt behandelt die Reſolution, wonach,
unter Beſeitigung einer beſtimmten Geſellenzeit, Meiſter- und Geſellen
prüfungen nicht mehr obligatoriſch, ſondern nur noch facultativ beſte
hen ſollen, ſoweit es ſich nicht um Gewerbe handelt, bei deren Aus
übung allgemeine geſundheits oder andere ſicherheitspolizeiliche Jnter
eſſen in Frage ſtehen. Der Magiſtrat iſt dieſer Reſolution des Abgeord
netenhauſes beigetreten, ſtimmt alſo für die Beſeitigung einer beſtimm
ten Geſellenzeit und der Zwangsprüfungen. Die dritte Frage endlich
welche der Miniſter aufwirft ob den Jnnungen auch nach einer etwai
gen Abänderung der Gewerbe Geſetzgebung ihre bisherigen Rechte als
Corporationen zu belaſſen, wird vom Magiſtrat bejaht.

Schon ſeit einiger Zeit waren zwiſchen dem Handelsminiſterium
und einzelnen Mitgliedern der Anhaltiſchen Eiſenbahn Direction Ver
handlungen in Beziehung auf den Bau der Eiſenbahn von Halle über
Nordhauſen nach Kaſſel gepflogen worden. Nachdem dieſe Verhand
lungen zu einem vorläufigen Abſchluß gediehen waren, hat vorgeſtern
eine Conferenz der Direction und des Verwaltungsraths der Berlin
Anhaltiſchen Eiſenbahn ſtattgefunden, um über die Lage dieſer Ver
handlungen den Bericht entgegenzunehmen und über die weiter zu
thuenden Schritte Beſchlüſſe zu faſſen. Aus den Mittheilungen ging
hervor, daß der Handelsminiſter v. d. Heydt ein überaus großes Jn
tereſſe an dem Bau dieſer Bahn nehme, um ſo lediglich auf preußi
ſchem Gebiet mit Umgehung der kleinen Staaten eine zweite nähere
directe Verbindung zwiſchen dem Oſten und Weſten herzuſtellen. Die
vollſtändigen Vermeſſungen und Vorarbeiten für dieſe Bahn ſind durch
den Ober Ingenieur König bereits gemacht. Die Bahn würde 28 Mei
len lang werden und das dafür erforderliche Bau Capital iſt auf 14
Millionen Thaler von dem Handelsminiſter veranſchlagt. Der Han
delsminiſter wünſcht nun daß die Berlin Anhalter Bahn ihrerſeits
den Bau der Bahn übernehme und erklärt ſich bereit, für die Auf
bringung obiger 14 Mill. Thlr. zu folgender Modalität ſeine Zuſtim
mung zu geben: Es werden von der Anhalter Bahn 5 Millionen
4 proc. Prioritäten ausgegeben. Die dann noch fehlenden 8 Mill.
werden vom Staate mit 4 pCt. garantirt und bilden inſofern eine
Art von Stamm Prioritäts Actien als der über 4 pCt. aufkom
mende Gewinn von der Bahn zwiſchen den Jnhabern dieſer Priori
tätsActien und den Anhalter StammActionären dann getheilt werde,
wenn die letzteren eine gewiſſe Dividende, über deren Höhe eine Ver
einbarung noch vorbehalten iſt, vorweg erhalten haben. Der Handels
miniſter hat ſich bereit erklärt, einen Commiſſarius zu ernennen um
auf dieſer Baſis mit den Geſellſchafts Vorſtänden der Anhaltiſchen
Bahn weiter zu verhandeln. Es fehlte in der vorgeſtrigen Conferenz
nicht an mannigfachen Einwendungen gegen den Plan. Doch kam
man ſchließlich dahin überein, in die Verhandlungen jedenfalls einzu
treten um nach Lage des weiteren Fortſchreitens derſelben dann eine
Beſchlußfaſſung zu treffen.

Hannover, d. 10. November. Schon früh um 6 Uhr war
heute Morgen die Polizeibehörde eifrigſt beſchäftigt, auf ein Flugblatt
zu fahnden, welches die Nacht über maſſenhaft ausgeſtreut zu ſein
ſcheint und die Ueberſchrift führt „Es lebe der König! fort mit dem
Grafen v. Borries und fort mit Wermuth!“ Die Hannoveraner wer
den darin aufgefordert, ſich endlich einmal aufzuraffen, damit ſie nicht
länger ganz Deutſchland zum Geſpötte dienen es wird ihnen empfoh
len, ſich an den Heſſen ein Beiſpiel zu nehmen, welche mannhaft auf
ihrem Rechte beſtünden, und hieran die Aufforderung geknüpft, maſſen
weiſe zur Wahlurne zu eilen, um zu zeigen, daß man die Creaturen
des Grafen nicht zu Vertretern wolle.

Jtalien.
Das Eiſenbahn Feſt in Ancona darf mit vollem Rechte als ein

National Feſt bezeichnet werden. Unter allgemeinem Jubelrufe traf
Victor Emanuel am 10. November um 4 Uhr Nachmittags in Ancona
ein, nachdem er auf der Fahrt von Bologna bis zu dieſem Seeplatze
überall von der harrenden Menge mit Begeiſterung empfangen worden.
Dieſe neue Eiſenbahn ſtellt die Verbindung zwiſchen Turin und An
cona her, Ancona reicht alſo den Eiſenarm dem obern Po. Der Kö
nig war am 9. November von Turin abgefahren, hatte in Bologna
übernachtet und ſich von hier um 67/, Uhr Morgens in Bewegung
geſetzt, um 112, Uhr Rimini erreicht und ſich von dort nach Ancona
Vewegt, wo Abends eine glänzende Soirée und ein dem Könige von
der Stadt gegebener Ball ſtattfand. Jn Kurzem wird man direct von
Suſa nach Ancona fahren Suſa liegt 600 Kilometer von Ancona.
Die Eröffnung der Bahn von Mailand nach Piacenza wurde bereits
gemeldet. Für Jtalien haben die Eiſenbahnen nicht blos in mercanti
liſcher und induſtrieller, ſondern auch in ſocialer und politiſcher Hin
ſicht eine hohe Bedeutung. In einem Lande, wo Kleinſtaaterei, Mauth
ſchranken und Lokalpatriotismus ſo lange Zeit die Zerklüftung der Be

völkerungen nach allen Seiten gehegt und gepflegt haben, iſt alles, was
dem neuen Geiſte reine Bahn ſchafft, ein Segen. Neue Gefühle und
Gedanken, Beſtrebungen und Unternehmungen werden den in der Po
litik zwar, doch noch keineswegs in den Sitten und Anſchauungen ver
Wichteten alten italieniſchen Antagonismus nach und nach gänzlich be
ſitigen. Dies iſt namentlich für die neuen Landestheile entſcheidend,
n de det Kiegſolt in Mittel und Süd Italien wie auf Sici
ſchen wen für gemeinnützige Verkehremittel nach Kräften be
ſy iaſe n und das Land durch den Arbeits Miniſter in Perſon berei

n. Auch die Jnduſtrie Ausſtellung in Florenz hat dieſem Ver

Es

ſchmelzungsProzeſſe trefflich gedient, ſie bleibt deshalb noch dieſen gan
zen Monat offen

Der „Conſtitutionnel“ zeigt an, daß der Pater Prota, vom Do
minicanerorden zu Neapel, ein Werk über die römiſche Frage „Rom,
Hauptſtadt der italieniſchen Nation, und die katholiſchen IJntereſſen“
herausgegeben hat, worin er die weltliche Herrſchaft des Papſtes als
mit den Inſtitutionen der Kirche in Widerſpruch bezeichnet und auf
Abſchaffung derſelben dringt.

Frankreich.
Paris, d. 11. Novbr. Der Kaiſer wird morgen in Paris er

wartet, um dem Miniſterrathe zu präſidiren. Zugleich ſoll eine Ver
ſammlung des Geheimen Rathes ſtattfinden. Heute hatten ſich die Mi

niſter auf dem Staats Miniſterium zu einer Berathung verſammelt.
In dem Miniſterrathe, der morgen ſtattfindet, ſoll ein Finanz Projekt
das Fould zum Urheber hat, zur Beſprechung kommen. Die Pläne
des Kaiſers in Bezug auf Mexiko werden in ein ſehr geheimnißvolles
Licht geſtellt. Gegen -Admiral Jurien de la Gravière hat, wie man
jetzt vernimmt, in ſeiner letzten Audienz von dem Kaiſer nur allge
meine, auf die Operationen zu Waſſer und zu Land bezügliche Jn
ſtructionen empfangen. Die letzten diplomatiſchen Weiſungen ſollen
ihm erſt in verſtegelten Depeſchen durch eine Dampf-Corvette direct in
den mexikaniſchen Meerbuſen nachgeſchickt werden. 600,000 Ratio
nen 800 Mann Soldaten und 150 Pferde nebſt einer Batterie ge
zogener Kanonen gehen morgen auf dem Transportdampfer Aube nach
Mexiko ab. Der Maſſena liegt zum Abfahren bereit. Der Contre
Admiral Jurien de la Gravière iſt bereits in Toulon angekommen.

Aus Marſeille, d. 11. Novbr. wird gemeldet: Jn dem Pro
zeſſe über das Eigenthum an den neapolitaniſchen Fregatten, die wäh
rend des Kampfes zwiſchen Neapel und Piemont hier lagen, iſt die
gerichtliche Entſcheidung erfolgt. Dieſelbe hat die Deduction der Ver
theidigung gelten laſſen und den ſardiniſchen Conſul mit ſeiner Klage
auf Herausgabe abgewieſen.

Schweiz
WVern, d. 11. Novbr. (Tel. Oep.) Nach einer Mittheilung des

dieſſeitigen Geſandten in Paris, Dr. Kern hätte ihm Thouvenel
erklärt, daß nach den Berichten des franzöſiſchen Generals Faucheux
im Dappenthale eine Grenzverletzung nicht ſtattgefunden habe. Eine
gleiche Erklärung hat der hieſige franzöſiſche Geſandte, Marquis de
Turgot, dem Bundesrathe abgegeben und hinzugefügt: Es würden
die von Frankreich getroffenen Maßregeln, ſo lange die Situation es
erheiſche, in Wirkſamkeit bleiben es ſei die franzöſiſche Regierung in
deß zu Unterhandlungen bereit.

Portugal. eLiſſabon, d. 11. Novbr. (Tel. Oep.) Der König iſt heute
Abends um 7 Uhr geſtorben.

(Hom Pedro V., geb. 16. Septbr. 1837 folgte ſeiner Mutter,
Königin Hona Maria II. da Glorig am 15. Novbr. 1853 unter der
Vormundſchaft ſeines Vaters, des Königs Regenten Dom Ferdinand
übernahm die Regierung perſönlich am 16. Sept. 1855 und vermählte
ſich per procuxa zu Berlin am 29. April, ſo wie perſönlich am 18.
Mai 1858 zu Liſſabon mit der Prinzeſſig Stephanie zu Hohenzollern
Sigmaringen, die ihm am 47. Juli 1859 durch den Tod entriſſen
wurde. Thronfolger iſt ſein Bruder der Herzog von Oporto, geboren

31 Octbr. 1838) eRußland und Polen
Von der polniſchen Grenze, d. 9. Novbr. Alle Mitthei

lüngen aus dem benachbarten Königreich Polen ſtimmen darin überein
daß die ruſſiſchen Behörden die Anſßcht feſthalten, es ſei eine Ver
ſchwörung über alle Landestheile Aniſgher Zunge verbreitet die nur
auf den geeigneten Moment zum Lobberck) warte. Ob dieſer Moment
durch die vorausgeſetzte Schilderhebung der Ungarn und der Südſtawen
eintreten ſoll oder ob das Signal dazit vom Weſten her erwartet wird,
muß dahin geſtellt bleiben das Schlimmſte jedoch iſt, daß dieſe Con
ſpiration ihre Verzweigungen durch ganz Rußland zu Haben ſcheint,
worauf die Polen die Anſicht gründen Rußland ſei im Jnnern ſo un
terwühlt, daß ein Auseinanderfall nicht zu den Unmöglichkeiten gehöre
Die nächſte Zukunft muß nun zeigen, ob ſie Regierung noch ſtark ge
nug iſt, ihre Autorität aufrecht zu erhalten. Durch Transaction iſt
nichts mehr zu erreichen es gilt nur noch die Alternatioe der Extreme.
Darum erſcheinen die bekannt gewordenen Reſormprojekte Wielopolskis
in der Verwaltung des Jnnern und im Unterrichtsweſen in dieſem Au
genblick faſt thöricht; von ihnen kann ſelbſtverſtändlich erſt die Rede
ſein, wenn das Land paciſicirt iſt z ſie ſtehen vorläufig auf dem Papier
und werden das Schickſal aller ihrer Vorgänger haben. Die Polen
nehmen gar keine Notiz davon, denn ſie wollen keine Gaben aus ruſ
ſiſchen Händen. Der neue interimiſtiſche Statthalter wird nun zu zei
gen haben durch welche Mittel er einen geordneten Zuſtand der Dinge
und das Anſehen der Regierung wiederherzuſtellen beabſichtigt. Man
hat leider die Sache ſo weit kommen laſſen, daß die höchſte Energie
und Conſequenz dazu gehören wird, die Verwirrung zu löſen. (O. A. 3.)

Türkei.
Ottochatz, d. 12. Novbr. (Tel. Oep.) Jn der Nahia Oſtro

ſchatz, im Bihaczer Kaimakamat in Bosnien, nahe der öſterreichiſchen
Grenze, iſt am vergangenen Sonntage in fünf Ortſchaften zu gleicher
Zeit ein Aufſtand ausgebrochen.



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 12. November.
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do. II. Emiſſion S 2 Lob ittau 4e e d en S e are s et e wer n en 707 69 Maing Ludwigeh.
preußiſche 8 e e a o e SeOſtpreußiſche s Sache mere s o e et ge i r

Se s Rordbe Wilh.e e 1002 in e o. 102 Heſt. free Slaatsb. 1881,e s s do. UI. Serie v.Poſenſche 4. 102 Staat 3 gar s 82 Ausl. Priorit.z nene 3 9 do. IV. a Actien. 955 e e do. Oüſſ.Elf. Pr. S Nordb. (Fr. Wilh.Schlefiſche o do. Serles S. Obl. J. de PEſte z

h d en e eBerg. M. do. IIIS. 41 Deſtr. frz. Staatsb. 8 256 1255r hee h Berlin Andalter e n i. ſis
e do. S 101 Jnländ. Fondsg re n 4 103 KKaſſen Vereinsen e do. II. Emiſſion Bank Actien 4 118Kur u. Neumärk. 4 99 Berl. -Ptsd.Magd. 4 95 net Privatb. 494 93

Pommerſche 4 699 do. Lt. B. 4 96 Königsb. Privatb. 90Poſenſche 679 967 do Tit. G. S 101 o Magdeb. Hrivatb. A 84Preußiſche 99 do. Lät. D. 101 103 Poſener Privatb. 887/,Rhein U. Weſtph. 99 98 Berlin Stettiner 41 102 101 Berl. Hand. Geſ. 77Sächſiſche 4 5998 do. U. Serieg 94 94 Disconto Comman
Schleſiſche 4 (9 do. I. Serieſg a 94 itAntheile. 4 87Pr. B. Antheilſch. 122 121 Br. Schw. Fr. L. D. a. Schl. BankVerein 87
Friedrichsd'or 137 13 Cöln Erefelder A. 96 Pomm. Ritterſch. B. 85SHold Kronen 9 6 Cöln Mindener I Induſtr. -ActiAndere Goldmün do. I. Emiſſtonſs 104 Jnduſtr. -Actien.zen a 1109, 109 d e e üttenwerk s 71do U. Emiſſ o NMinerva 115Eiſenb. Actien. do do. Fabr. v. Eiſenbbed. 65 SStamm-Act. do. IV. do. 4 90 s Deſſ. Kont. Gas s 103 102AachenDOüſſeldorfer 8 83 82 Magd. Halberſtadt 42 102 Ausländ. FondsAachen Naſtriwte e Magdeb. Wittenb. ar 97 Braunſchw. Bank 4 783 72
Berg. Märk. Lir. A. 101 100 iederſchl. Märk. 4 96 Bremer Bank 4 102
do. do. Lit. B. 86 do. Eonv. (4 95 Coburger Ereditb. 4 63Berlin Anhalter S do. do. III. Ser. 4« S Darmſtädter Bank 4 79Berlin Hamburger 115 do. IV. Ser. 101 100 Deſſauer Credit 4

Berl. Ptsd. Magd. 153 152 Oberſchl. Lit. 4 S do. Landesbank 175

W S 2 2 o e ren Lit. P. 4 93 Gothaer Privatb. n 72Loln Mindener Hannoverſche Bank 96WMagdeb. Halberſt o. t. Be Leipziger Ereditb. 65Magdeb Wittenb. 40 39 Pr. Wilh. (St.-V.) uxemburger Bank 4 85Münſter Hammer 96 S do. I. Serie s Meininger Creditb. 4 78 77Riederſchl. Mark. 862 o. II. Serie h Norddeutſche Bank 4 875
Niederſchl. Zweigb. e do. I. Gerieſs 99 Oeſterreich. Credit 5 65 Sdo (Stamma) Pr. s Mheiniſche 4 EChüringer Bank 4 52 51
Oberſcht. k. u. do. v. Staat gar. Weimariſche Bank 4 75 74Oberſchl. t. B. S 1158. 114 III. Emiſſton ar. Oeſterreich. Metall. s 48

ber à Stück 15 2 Brief 5 14 L 5 A. Gelo.
Berlin Anhalter 139 à 140 gem. t

997, a 100 gem. Oberſchl. t. u. G. 128 128 gem.
do. Prior. III. Emiſſ. 95 à 95 gem.

Oeſterr. Franz. Staatsvahn 134 a 133 gem.
niſche 91 à 91
gem.

gem.

Kordbahn Fr. Wilh.) 45 à gem.nen n. Daruſtädt. Bank 799,Commandit Antbeile 87 à M gen

Cöln Mindener 161 à 161 gem. do. proz. Prior. III. Emiſſion
40. Prior. Tät. B, 84 à 84 gem. Rhei
Mainz Ludwigsh. Lit A. u. G. 100 à

Disconto
79 à gem. Genfer Creditbank 38 a 38

gem. Oeſterr. Credit 64 e Heſterr. National Anleihe 58 a gem. Oeſterr. Prämien Anleihe 63
gem. Poln. Pfandbr. in Sieg 85 get

S Die Börſe war heute ſtill und etwas matter in öſterreichiſchen Effekten, ziemlich geſchäftslos in Bank und Cre
ditActien, mit Ausnahme der DischntoCommanditAntheile, nur lebhaft in Eiſenbahnen, namentlich CölnMindener
und Anhalter, welche auch ihre Preiſe weſentlich beſſerten. Fonds waren feſt Wechſel ziemlich belebt.

Bank Act len. Noſtocker [9f. 4 pCt. 110 G. Hamburger Vereinsbant [4] 101 G. Darmſtädter
Zettelbank [4] 96 bz. U. G. Gold und Papiergeld: Oeſterr. Währung (Banknoten) 73 bz.
Napoleonsd'or 5. 97 G. Sovereigns 6. 225 B.
Magdeburg den Nbeniber. [If. Srief. [Geld. Markktbericht e.

Amſterdam kurze Sicht S Magdeburg, den 12. November. (Nach Wiſpeln.)
do. 2 Monat e 558 Weizen Gerſte 41 42Hamburg kurze Sicht. 150 Roggen 57 Hafer af Frau e S Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,

e c 21 nominell.do. 2 Monat 558 241 J ePreuß. Friedrichsd'or 1113 Nordhauſen den 12. November.
Ausland. Gold a s Weizen 8 M bis 8 155 Roggen 2 5 2 15Preuß. Staats Schuldbſcheine 3 See 15 1224Verein. Dampyfſchifff. Stamm Actien4 70 Hafer 20 I Ldo. do. Ppriorit. Actien s 101 Rubol pro Centner 14Magdeb.Leipz. StammActien 4 a Leinöl Pro Centner 13

do. do. Priorit. Actien I. Em. 4 S 8do. do. do. Em. A. S Berlin den 12. November.do. Halberſt. Stamm Actien S Weizen loco 74—86 83-84pfd. gelb. ſchleſ. 82
do. do. Priorit.Actien S ab Bahn bez.do. de Prliorit. Actien ſ. Roggen loco 83pfd. 5594 81--82 d. 56
do. Wittenberg. StammAct. S geringer 80--81pfd. 54 ab Kahn bez. ſchwimmend
do. do. Prior. Actien 42 81 f. 55 82pfd. 55 bez. Nov. 53do. Feueraſſecuranz Actien bez. Br. u. G. Nov. Dec. 53 53do. HagelVerſicherungsActien 4 bez. u. Br. 53 G. Dec. Jan. 53
do. LebensVerſicherungsActien 5 93 bez. U. G., 53 Br. Jan. Febr. 53 bez. u. G.do. Privatbank Actien 4 831 54 Br. Frühf. 53 e bez. u. G., 53 Br.
do. Gas Actien S Mai Juni 53 bez.Deſſauer Continental Gas Acten 5 S Gerſte, große und kleine 38-—-43 pr. 17650pfd.

Allgemeine Gas Actien 460 S Hafer loco 23——27. nach Qugl, Liefer, pr. Nov. 25

Pr. April, Mai 13 Bf.

Br. Nov. Dec. 25 Br. Dec. Jan. 25 Br.
Frühj. 2577, F. Br. Mai Juni 26 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 52—64 nach Qual.
Winterraps 94-97
Winterrübſen 91—95
Rübdl loco 12 bez. abgelaufener Kündigungs

ſchein 125 bez. Nov. u. Nov. Dec. 127 bez-
u. G., 125 Br. Dec. Jan. 1212 bez. u. G.,
127, Br., Jan. Febr. 13 13 S bez. Br. u. G.
April Mai 18 bez. u. G. 13 Br. Maia
Juni 13 Br. 13 G.Leinöl loco 12 Liefer. 12

Spiritus loco ohne Faß 208 20 bez. Novbr.
202 208 bez. Br. u. G. Nov. Dec. 20

19 20 bez. u. G. 20 Br. Decbr. Jan. u.
Jan. Febr. 20 207,—20 bez., Br. u. G., April

20 u bez. Br. u. G., Mai Juni 202
ez.

Weizen leichter käuflich. Roggen loco und ſchwimmend
war der Umſatz wegen der hohen Forderungen beſchränkt.
Termine hatten zuerſt nächgebende Tendenz, dann wieder
Feſtigkeit und ſchließen zu den geſtrigen letzten Preiſen.
Hafer ohne Geſchäft, auch matt. Rübbl zu billigeren
Preiſen d e Spiritus anfänglich flau, dann wie
der feſt und beſſer bezahlt.

Breslau d. 12. Nov. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 182, bez. u. G. Weizen weißer 75—93
gelber 76—-92 a 55——63 Gerſte 365—
45 Hafer 22—28

Stettin d. 12. Novbr. Weizen 76-86, Nov. 84
——83 Frühj. 85 bez. Roggen 50-51 bez. Novbr.
50 Fruhj. 51 da. Rüböl, Nov. 127 bez. April
Mai 13/, bez. u. da. Spiritus 202 bez. Nov. 20
da 20 G. Frühf. 20 dar
Leipzig, den 12. November. Producten-Börſe in

Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle, und pr. de h. pro zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oe les für 1 Zoll- Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
1. Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispelh), e) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 12, Eimer 227, Kannen 100 Preuß
Q ugart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf.“, Briefe, „bz. bezahls
U. „Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen 168 Pfd. vraun, loco nach Qual. 6
6 Bf. u. bz. (nach Qual. 78 82 Bf. u. bz.
Roggen 158 Pfd., loco? alter, nach Qual. 4 bz.
45 Gd. neuer, nach Qual. 47/2 bz.
45 Gd. (alter, nach Qual. 54 bz., 53 Gd.
neuer nach Qual. 55 57 bz. 55 Gd. pr.
November 54 Bf. 53 bz. pr. November, Decem
ber, ingleichen pr. December Januar 54 Bf. pr.
pr. Januar 53 bz. z pr. Januar, Februar, inglei-
chen pr. Februar März 54 Bf. pr. April Mai 54

Bf., 52 Gd. Gerſte 138 Pfd. loco nachQual. 3 Bf., 3 3 bz. (nach Qual.
38 40 Bf. 37 40 bz.). Hafer, 98 Pfd.
loco Bf., nach Qual. I 1 bz.,Gd. (23 Bf., nach Qual. 22 23 bz. 22

Gd.). Rapps, 148 Pfd. loco 72 Gd. (92
Gd.). Winterrübſen 148 Pfd. loco 7 Gd. (84
Gd. Erbſen, 178 Pfd. loco 52 Bf. (64 Bf
Rüböl loco 13 Bf. pr. November December, in
gleichen pr. December Januar ebenfalls 132 Bf. z

Leinöl loco 137 Bf.
Mohnöl loco 175 Bf. Spiritus, loco 20B. 20 bz. 20 Gd. pr. November 20
Gd. 5 pr. November bis Mai, in gleichen Raten, 20 Gd.

Hamburg, d. 12. Novbr. Weizen loco ſtille, ab aus
wärts ſehr ſtille.. Roggen loco ruhig ab Königsberg

Frühfahr unverändert und ohne Geſchäft. Oel Nov. 27
Mai 27

Amſterdam d. 11. Novbr. Weizen ſtille. Roggen
preishaltend, Frühj. 1 Flor. höher Raps, Nov. 77
Fibl. 79, Verbſt 71 Rüböl, Herbſt Fruht
42

London d. 11. Novbr. Weizen behauptete bei be
ſchränktem Geſchäft die Preiſe vom vergangenen Montage.
Neue Gerſte und Hafer flan.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll
am 13. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 11. November Abends 2 Fuß 10 Zoll,
am 12. November Morgens 2 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 46 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 12. November Mittags 1 Elle 9 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 12. November. A. Lanna Schwe
fel, v. Hamburg n. Außig. P. Ballerſtedt, Güter, v.
Hamburg n. Dresden. A. Kettner, Coaks, v. Ham
burg n. Rieſa. Prager Schleppkahn Nr. 24, Stück
gut, v. Hamburg n. Tetſchen.

Niederwärts Am 12. November. H. Herzog lee
re Gefäße, v. Mühlberg n. Magdeburg. A. Sixdorf,
Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. Prager Schlepp
kahn Nr. 44, Güter, v. Tetſchen n. Magdeburg. Nordd.
Dampfſchifff.Geſ., Weizen, v. Dresden n. Hamburg.
D. Heidtmann, 2 Kähne, desgl. Fr. Andrege, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Hamburg. F. Brüning,
Brennholz, v. Vockerode n. Magdeburg

Magdeburg den 12. November 1861.
Königl. Schleuſenamt.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

An der Stadtſchule zu Wiehe ſoll die mit
einem jährlichen Einkommen von 180 ein
ſchließlich der Miethsentſchädigung, verbundene
Elementarlehrerſtelle ſchleunigſt beſetzt werden,
wozu ſich qualificirte Bewerber unter vorgän
giger Einſendung der desfallſigen Zeugniſſe bis
ſpäteſtens den 20. November d. J. bei dem
Unterzeichneten melden wollen.

Wiehe, am 1. November 1861.
Der Magiſtrat.

Auction von Oelgemälden.
Donnerstag den A. November u.

folgende Tage von 10 Uhr ab verſteigere ich im
Saale des „Engliſchen Hofes“ Leipziger Stra
ße) eine reichhaltige Sammlung Oelgemälde

jeder Gattung, als Blumen, Frucht und
Architekturſtücke, Genrebilder, Landſchaften,
Viehſtücke u. ſ. w., ſämmtlich in Gold
rahmen.

Die Gemälde ſind ſchon Tags zuvor zur
gefälligen Anſicht ausgeſtellt.
Hoppe, Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Fs
Bernburg.

Knaben, welche ſich dem Handelsſtande wid
men und ſich darauf außer dem Beſuche einer
hieſigen Lehranſtalt (Gymnaſtum und höhere
Bürgerſchule) durch Unterricht in den Comptoir
Wiſſenſchaften vorbereiten ſollen, finden dazu
von nächſte Oſtern ab bei einem Kaufmann
günſtige Gelegenheit und paſſendes Unterkommen.

Schüler, für einen anderen Beruf
veſtimmt, ſind nicht ausgeſchloſſen.

Auf die angenehme, geſunde Lage Bern
burgs wird beſonders aufmerkſam gemacht.

Geehrte Eltern und Vormünder bvelieben
etwaige Meldungen ſpäteſtens bis 15. Decem
ber c. einzuſenden und werden die Herren
General Superintendenten D. Walther

Profeſſor Director Dr. Francke,
Medizinal Rath Dr. Bley,
Stadt Rath Calm, in Firma

Levit Calm Söhne,
Rector Fiſcher,

IpUog vunjL un Invong

S 8 S s S

2

Schwere Rheinl. u. Engl. Leder Hoſen v.
Seide. Garibaldi- u. Zuaven Mäntel v.

IIIIol

uoz(pv ne nvuob

zin gänzlich ausverkauft.

ße. Knaben Havelocs, Offizier Mäntel,
e Jede Beſtellung wird ohne Preiserhöhung binnen 24 Stunden effectuirt.

NB. Tuch- und Thibet- Damen Mäntel, Jacken und Kittel werden in
meinem 2ten Geſchäft, Schmeerſtr. A2 vis à vis von meinem Herren Kleidermaga

l. enden Schmeerſtr. Nr. I und 42,

S Eleganz, reell und billig.
Nur Nr. l. d. BendheimsKleidermagazin, Kr. I Schmeerſtr. I.

Durch beſondere günſtige bedeutende Einkäufe iſt es möglich, in einer Auswahl von
über 600 Winterröcken, elegant nach neueſten Modellen gearbeitet, zu außergewöhnlichen

i Die ſchwerſten Engl.
12 Ratiné u. Chenchilla- Ueberzieher Prachtſtücke,
15 Thlr., Röcke v. Halb- Doubles v. 6 8 T
Düffel Röcke v. 5 Kalmuck Röcke v. 3 Joppen v. 2
gant gearbeitete Steppröcke v. A. 6 Größtes Lager v. Haus u. Schlafröcken v.

Buckskin Hoſen neueſter Deſſtns v. 2

Doppelſtoff Ueberzieher v. 9

hlr., Caſtorin u.
Ele

do. Niederländer v. J. 5
1 Weſten in Buckskin, Sammet und
9 Knaben u. Kinderanzüge in jeder Grö
Joppen u. Ueberzieher

Lager von
Außer allen deutſchen, ächt engl. und franz. Barfamerten ung Toflette-Seifen halte

Apotheker Bergmann's Hispomagie,
beliebt durch ihre Eigenſchaften das Haar zu ſtärken und zu kräuſeln, à Fl. 5, 8 und 10

A. FBöme, Leipzigerſtraße 5.

Näheres bei

Eine in ſehr gutem Zuſtande beſindliche Schrotmühle mit einpferdigem
Göpelwerk getrieben und im Betriebe ſehend, iſt preiswürdig zu verkaufen.

Wranz Meifnel am Hafen.

nen Julius Riftert vetempfiehlt Axtra feine Pecco-Blüthen,
z einste Feceo Blüthen, à 2feinen ecceo Thee, à S 2
extra feinen Somnchon
extra feinen TInperfal, à c 2 2
feinen Inperfal, 5 8 1
feinste Melange-Thee's, à Pfd. 2 Thlr.

Sämmtliche Whees befinden ſich in Sleganten Blecheartons von
W außerdem offerire game extra eine

e re aSste Wanille.

pr. Pfd. 3 Thlr.

So

Wir empfingen neue Zuſendungen von Pel
lerinen, Fanchons, gehäkelte Tücher,
ECaszabgieas, Shatvls c. und empfehlen
dieſelben gleich unſerm Lager von Strick
jacken, Strümpfen und Socken in größe
ter Auswahl zu ſoliden Preiſen.

Kaufmann W. Neuber P. Colberg Comp.
die Gewogenheit haben, auf portofreie Anfragen
nähere Auskunft zu ertheilen.
Ein in. wünſcht Unterricht zu ertheilen
ſeine Adreſſe zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Schleuniger Verkauf.
Wegen des Neubaues einer Waſſer Mühle

iſt in der Gegend zwiſchen Wettin und Eis
leben eine, in guter Mahl und Windlage Fe
hende Bockwindmühle mit einem großen und
kleinen Mahlgange mit Cylinder, einem Hol
ländiſchen Graupengange, 2 Morgen ſehr gu
tem Land, neugebautem Wohnhaus mit Scheune
und Stallgebäude ſchleunigſt zu verkaufen.
Näheres darüber iſt zu erfahren bei dem Agent
Krahmer in Wettin, ſowie beim Matler
Kray in Eisleben.

Silberarbeiter- Gesuch.
Ein tüchtiger Silberarbeiter auf

Beſteck ſindet dauernde Beſchäfti
gung bei
August Brandt, Gold u. Silber-

arbeiter in anm burg a/S.
150 ganz reine gute Noggen-

kleie liegen zum Verkauf Vorſtadt
Klausthor Nr.

Eine Herrſchaftliche Wohnung gegenwärtig
vom Königl. Ober Jnſpector Herrn BVothe
bewohnt iſt zum 1. April 1862 zu vermiethen
Franckenſtraße Nr. 6.

Für mein Materialwaaren und Porzellan
Geſchäft ſuche einen Lehrling.

F. Romanus in Cöthen.
Füt einen tüchtigen Spinnmeiſter (Streich

Eine gebrauchte Decimalwaage, 10 trag
bar, ſteht zu verkaufen auf dem Neumarkt im
„Weißen Roß.

Schwarz und weiß gebrannte Hutrü
ſchen zum billigſten Preiſe bei

Fr. Sparmann.
Eine Auswahl der ſchönſten und geſchmack

vollſten Vallkleider, paſſend zu Weihnachts
geſchenken empfiehlt Fr. Sparmann.

Engliſche und Land wolle in allen Num
mern und Farben zum Fabrikpreis bei

Fr. Sparmann,
gr. Steinſtraße 13.

Flachs- Anzeige.
Extra fein gehechelten Lünebuürger, Braun

ſchweiger und Fläminger Flachs, ſowie ver
ſchiedene Sorten Landflächſe empfiehlt billigſt

Wilh. Birkhold un in Zörbig.
Zwei Pärchen Trompeter oder Schwa

nengänſe werden zu kaufen geſucht und An
meldungen entgegengenommen

Merſebürger Chauſſee Nr. 9.

Zwintſchöng.
Sonntag den 17. u. Montag den 18. d. M.

ladet zur Kirmeß ergebenſt ein E. Horn.

Keſtauration Stumsdorf.
Sonntag und Montag, als den

17. und 18. d. M. ladet zur Kir-
Horn Wchen Stellung

uſtav Jahn G Comp. in Deſſau
meß freundlichſt ein

W. Glehrre.GebauterSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die erſte Lioner Wurſt enpfing,
Frankfurter Würſtchen,
vorz. Goth. Cervelatwurſt

u. köſtl. Hamb. Nauchſteiſch
ſtets friſch gekocht offerirt

Julius Riffert.
Gummiſchuhe reparirt dauerhaft

H. Winter Leipzigerſtr. 103.

Freybergs Garten.
Donnerstag den 14. Novbr. Abend- Concert

vom Muſikdirector Fiedler. Anfang 7 Uhr.
Hochetlan.

Sonntag den 17. November ladet zum
Abonnements Ball ergebenſt ein

der Vorſtand.

Löberitz
(nicht Löbnitz wie in Nr. 266 irrth. gedruckt iſt).

Zur Kirmeß
ladet Sonntag den 17. u. Montag den
18. Novbr. zum Ball ergebenſt ein
Franz Ohme, Gaſtwirth „z. Weintraube.“

Kirch-Etlau.
Sonntag den 17. d. Mts. Abends 6 Uhr

Vokal u. Jnſtrumental Concert mit
tragiſchen u. launigen Geſangvorträgen, gege
ben von 6 Damen und 2 Herren nach dem
Concert Ball hierzu laden ganz ergebenſt ein

die Geſchwiſter Wittig,
Fr. Zickert.
Dank.

Dem Freunde der an unſerm Hochzeitsfeſte
In dieſer Zeitung uns ſo ſchön bedacht
Jhm ſei von uns der ſchönſte reinſte, beſte
Und wärmſte Dank von Herzen dargebracht.

Gaſthof „zur Sonne“ bei Helfta
Fr. Große und Frau.
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Die Handwerker- Agitation
Von Dr. Julius Schadeberg.)

Es wird jetzt ſehr gefliſſentlich die Meinung in Umlauf geſetzt. daß
die Handwerker ſich der Junkerpartei in die Arme geworfen hätten. Dem
iſt im Großen und Ganzen keinesweges ſo. Die weitaus größte und
intelligente Maſſe der Handwerker ſteht auf Seiten der Verfaſſungsfreunde
und der konſtitutionellen Staatsregierung unſeres Königs. Beiſpielsweiſe
brauchen wir nur die Liſte derjenigen Liberalen einzuſehen, die in den ein
zelnen Wahlbezirken der Stadt Halle die Urwähler zu Vorbeſprechungen
einladen, und wir finden unter den Einladenden eine ſehr imponirende
Zahl ehrenfeſter Männer, welche dem Handwerkerſtande angehören und
in ihrem Gewiſſen jede politiſche Gemeinſchaft mit der Junkerpartei, wie
früher, ſo auch heute von ſich abweiſen. Dafür kommen auch aus allen
Städten und Theilen unſeres Vaterlandes die verbürgteſten Erklärungen,
wogegen die Berliner Vorgänge zeigen bis zu welchem Grade die despe
rate Verwegenheit ihre Fälſchungen hat treiben können. Die Umtriebe
der Berliner Handwerker Panſe, Rinck, Wohlgemuth und ihrer Sipp
ſchaft ſind bekannt, und wir wollen nur an den Beſchluß der verſammel
ten Altmeiſter und Jnnungsvorſtände der Stadt Berlin erinnern, welche
am 26. Septbr. folgende Erklärung veröffentlichten:

Die unterzeichneten Altmeiſter und Jnnungsvorſtände erklären hiermit,
„„daß von ihnen Niemand beauftragt worden iſt eine Anſicht in Betreff
„„der Gewerbefreiheit und Gewerbeordnung eben ſo wenig einen An
„„ſchluß an eine oder die andere politiſche Partei zu äußern oder zu be
„„ſchließen. Deshalb müſſen ſie insbeſondere gegen die am 15. Septbr.
d. J. erlaſſene „„Nothgedrungene Erklärung der Herren Wohlge
„muth, Rinck, Panſe und Genoſſen proteſtiren und verwerfen
dieſelbe nicht blos dem Jnhalte, ſondern auch der ganz

„unpaſſenden und ſich überhebenden Form nach.“
Die unterſchriebenen Altmeiſter und Jnnungsvorſtände, welche dieſen

Proteſt veröffentlichten repräſentiren mehr als 15,000 Jnnungs
Meiſter. Seitdem iſt die Zahl derjenigen, welche dem Proteſt beigetre
ten ſind, bis auf nahe 30,000 geſtiegen. Alles, was nicht Luſt hat mit
der Junkerpartei in Gemeinſchaft im Trüben zu fiſchen, jeder, der im
Beſitz geſunder Urtheilskraft iſt, um zu erkennen daß es die Junker auf
die Beſeitigung der jetzigen verfaſſungstreuen Regierung und auf die Re
ſtauration ihrer Junkerherrſchaft abgeſehen haben wendet dieſer unnatür
lichen Allianz den Rücken

Es iſt eine der erſten Forderungen, welche die Verfaſſung an die Ad
geordneten des Volks ſtellt, daß dieſe ſich in keiner Weiſe als Vertreter
eines Standes, eines Berufs, einer Korporation oder irgend eines Spe
rialintereſſes, wäre es auch von ſo allgemeiner Natur wie dasjenige des
Bauerſtandes oder der Handwerker, ſondern als Vertreter des ganzen
Volks zu betrachten haben, und ſie ſtellt dieſe verpflichtende Vorſchrift auf,
lediglich um zu verhüten, daß die perſönlichen lokalen und Standesinter
eſſen den Beſtand der rechtlichen Gemeinſchaft auflöſen und den konſtitu
tionellen Rechtsſtaat nicht zur Handhabe der widerlichſten und gefährlichen
Jntereſſenkämpfe und des Krieges Aller gegen Alle entwürdigen.

Erwägt daher wohl ihr Freunde in Stadt und Land ehe ihr auf
die Rathſchläge derjenigen hört, die euch empfehlen, daß ihr bei den Wah
len einzig die Ge werbegeſetzgebung im Auge haben und nur ſolche wählen
ſollt, welche ſie zu erhalten verſprechen und daß ihr mit den Konſervativen
gehen ſollt, die euch dieſes Verſprechen geben.

„Erwägt wohl ſo ruft uns eine berliner Stimme aus dem Bür
gerſtande zu „was ihr thut, ehe ihr auf dergleichen Rathſchläge euch
einlaßt. Jhr ſeid Bürger, ihr habt immer beim Bürgerthum geſtanden
als es galt, die Verfaſſung gegen die Junker zu retten prüfet, ehe ihr
die Fahne verlaſſet und Zwietracht ſäet, wo Eintracht ſo Noth thut.

„Kaum ſind die Schatten einer düſtern Nacht einem hellern Morgen
gewichen, kaum hat drei Jahre lang eine liberale Regierung beſtanden, kaum
fühlen wir den feſten Boden des Rechts unter unſern Füßen und ſchicken
uns an, denſelben auszubauen, kaum iſt das Gefühl der bürgerlichen Würde
und bürgerlichen Freiheit uns wieder gegeben: ſo fangen die Junker,
lüſtern nach den Stühlen, die ſie ſo eilig verlaſſen mußten, die alte Taktik
wieder an. Sie umſchmeicheln den Handwerker, ſie freuen ſich, ſeine
ſchwielige Hand zu drücken. Sie, die in der Zeit, wo ſie die Wahlen be
herrſchten, an ihn nicht dachten, ſind jetzt vom reinſten Eifer beſeelt, Män
ner des Handwerks in das Abgeordnetenhaus zu bringen und ſchlagen ein
Bündniß vor zwiſchen den Junkern, den Jeſuiten und den Handwerkern.“

Wollt ihr Freunde das Könnt ihr das wollen Liegt es wirklich
in eurer Abſicht, abermals der Leimtiegel zu ſein aus dem die Reaktion
ihre zerbrochenen Seſſel von neuem zuſammenleimt? Jeder verſtändige
Mann wird dies nicht wollen, er wird ſolchem Anſinnen den Rücken keh
ren und treu ſeiner alten Fahne für Recht und Staatswohl ſeine Pflicht thun.

Aber auch euer wohlverſtandenes Intereſſe darf euch keine Verbin
dung mit der Junkerpartei eingehen laſſen. Wenn ihr derſelben wieder
zu einflußreicher Herrſchaft verhelft, droht euch in eurem Erwerbe die
größte Gefahr. Denn wißt ihr nicht, daß jene Partei auch in vollſtem

Umfange die Legitimitätspolitik nach Außen wieder in Geltung zu bringen
ſtrebt, dieſelbe Politik, bei welcher die Intereſſen der Völker die unterge
ordnetſte Rolle ſpielen, bei welcher, wie die Erfahrung der Geſchichte und 8
namentlich auch der preußiſchen, lehrt, ganze Gewerbszweige zu Grunde
gehen bei welcher ein geſunder Zuſtand des Handels und Fabrikweſens
Nicht beſtehen und ſomit auch der Handwerksſtand nicht blühen kann.
Dann mögt ihr geprüfte Meiſter und Geſellen nach beſter ZunftSchablone
haben was hilft es euch, wenn für dieſe geprüften Meiſter und Geſellen
die Arbeit fehlt? Nur die Freiheit nach Jnnen und Außen kann euch
die Arbeit verſchaffen. Verſcherzt ſte nicht durch ein widernatürliches, ver
Derbliches Bündniß!

267 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchüe ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 14. November 1861.

BDeutſchland.
Berlin, d. 12. November. Se. Maj. der König wird ſich, dem

Vernehmen nach, am 25. d. M. mit dem Kronprinzen, Prinzen Carl,
Prinzen Friedrich Carl, Prinzen Albrecht Prinzen Auguſt von Würt
temberg und dem Herzog Wilhelm von Mecklenburg auf Einladung
des Herzogs von Braunſchweig nach Blankenburg vegeben, um den
am 26. und 28. d. in dortiger Umgegend ſtattfindenden Hoffagden bei
zuwohnen.

Dem Vernehmen nach ſteht die Berufung einiger Mitglieder des
Herrenhauſes mit erblicher Berechtigung bevor.

Seitens der Fortſchrittspartei waren als Candidaten für das Ab
geordnetenhaus unter Anderm der General v. Stavenhagen und der
Profeſſor Mommſen aufgeſtellt beide Herren haben erklärt, kein Man
dat annehmen zu wollen.

Das Central Wahl- Comité der deutſchen Fortſchritts
partei hat ſoeben ein zweites Flugblatt ausgegeben, welches ſich mit
der Hand werkerfrage beſchäftigt. Es iſt von SchulzeDelitzſch,
dem Vorkämpfer der freien Selbſthülfe der Handwerker im Genoſſen
ſchaftsweſen, dem bewährten Kenner der Zuſtände und Bedürfniſſe
des Handwerks.

Bekanntlich hat der Bundestag zu Anfang dieſes Jahres eine aus
GeneralſtabsOfftzieren verſchiedener deutſcher Bundesſtaaten beſtehende
SpecialCommiſſion mit der Aufgabe betraut, die militairiſch wichtigen
Eiſenbahnlinien zu bereiſen und deren Leiſtungsfähigkeit für größere
Truppen Sransporte zu unterſuchen. Dieſe Commiſſton hat nunmehr
über das Reſultat ihrer Unterſuchung einen umfaſſenden Bericht an
die Bundes MilitairCommiſſion erſtattet, in welchem die militairiſche
Bedeutung der deutſchen Eiſenbahnen nach allen Seiten hin gründlich
geprüft und ausführlich dargeſtellt, auch das in militairiſcher Bezie
ziehung noch Fehlende und Fehlerhafte des deutſchen Eiſenbahnweſens
trefflich beleuchtet iſt.

Leipzig, d. 11. Novbr. Der hieſtge Ausſchuß zum Bau von
Hampf-Kanonenbooten unter preußiſcher Flagge hat ſoeben ſeine
ſechste Quittung veröffenklicht, die mit 7640 Thlrn. 14 Ngr ſchließt,
alſo gegen die vorige, welche 6793 Thlr. auswies, einen Zuwachs von
847 Thlrn. zeigt.

Schweiz.
Bern, d. 12. November. (Tel. Dep.) Nach Berichten aus

Genf iſt Fazy bei den dortigen Staatsraths wahlen durchgefallen und
ſtatt ſeiner Camperio von der Fuſionspartei gewählt worden. Die
übrigen Wahlen ſind radikal ausgefallen.

Belgien.
Brüſſel d. 12. Novbr. Tel. Oep.) Der König hat heute die

Kammern mit einer Thronrede eröffnet in welcher er erklärt, daß die
Beziehungen Belgiens zu den auswärtigen Mächten in einer ſeinen
Intereſſen günſtigen und ſeinen Neutralitäts- Pflichten entſprechenden
Weiſe fortbeſtehen. Der Handelsvertrag mit Frankreich werde dahin
führen daß die guten Beziehungen zwiſchen beiden Ländern ſich befe
ſtigen würden. Dieſelben Handelsgrundſätze würden auf England und
nach und nach auf andere Staaten angewandt werden. Ein Vertrag
wegen der Maas ſei mit Holland abgeſchloſſen, mit einer befreundeten
Macht, mit deren erhabenem Oberhaupte zuſammenzutreffen der König
ſo glücklich geweſen ſei. Die Erndte ſei minder ungünſtig ausgefallen,
als man gefürchtet habe, und der Ausfall werde leicht durch den Han
del gedeckt werden. Die Thronrede kündigt ferner verſchiedene Geſetz
entwürfe an, darunter die Reform der Milizgeſetze, die Reviſton des
Geſetzes der Perſonalſteuern, Repreſſivmaßregeln gegen Wahlmißbräu
che, Reformen in der Verwaltung der Kirchengüter und ein Geſetz
über die Gerichtsorganiſation. Die Finanzlage wird als zufriedenſtel
lend bezeichnet.

Vermiſchtes.
Der Magiſtrat von Berlin hat (wie bereits erwähnt) unterm

10. Novbr. eine Bekanntmachung, betreffend das ConcurrenzLusſchrei
ben für die Errichtung der Schiller-Statue in Berlin, erlaſſen.
Es ſtehen zur Ausführung des Schiller Denkmals 33,000 Thlr. zur
Verfügung. Alle deutſchen Künſtler, ſie mögen ſich im Jnlande oder
Auslande aufhalten, werden aufgefordert, in Concurrenz zu treten und
ihre Entwürfe für das Schiller Denkmal unter offener Angabe ihres
Namens ſpäteſtens bis zum 1. Juli 1862 dem Magiſtrat in Berlin
einzureichen. Der Künſtler, deſſen Entwurf nach vorher eingeholtem
künſtleriſchen Gutachten vor den übrigen der Vorzug gegeben wird, ſoll
mit der Ausführung des Werks betraut und ſoll mit demſelben darüber
Vertrag geſchloſſen werden. Für die eingereichten Entwürfe wird
außerdem keine Vergütung gewährt. Wenngleich die künſtleriſche Aus
führung in keiner Weiſe beſchränkt werden ſoll ſo wird doch bemerkt,
daß in einer unter Leitung des reſſortirenden Miniſteriums ſtattgefun
denen Vorberathung folgende Punkte der künſtleriſchen Erwägung zur
Berückſichtigung empfohlen werden: 1) Die Statue des Dichters und
die Reliefs ſollen in Bronze ausgeführt werden 2) die Statue iſt
ſtehend, nicht ſitzend darzuſtellen 3) die Figur des Dichters iſt auf

10 Fuß Höhe zu bemeſſen; 4) das Untergeſtell mit den Reliefs,
welche letztere in Bronze ausgeführt werden müſſen, kann in Bronze,
in polirtem Marmor oder Granit angefertigt werden 5) das Poſta
ment muß mit der Figur des Dichters im Anſchluſſe an vie architekto
niſchen Verhältniſſe des Schauſpielhauſes und in ſeiner Aufſtellung
auf dem Platze vor demſelben innerhalb eines Raumes gedacht werden
der in ſeiner Breite dem mittleren Raume des Schauſpielhauſes ent
ſpricht und in ſeiner Tiefe ein Maximum von 100 Fuß erreicht. Ein



als ein Jrrthum,

Augtionsplan, der auf Erfordern überſandt werden ſoll wird die
h 6) Es iſt Rückſicht darauf zu nehmen daß

u beiden Seiten des Schiller Denkmals ſpäter die Statuen von Goethe
ihre Stelle erhalten ſollen, ſo jedoch, daß jedenfalls dasSe Denken nach den nähern Raumbeſtimmungen ad 5 die Mitte

behauptetdes el et d. 9. Nov. Die vorgeſtern hier verſammelt gewe
ſenen Abgeordneten deutſcher Goethevereine haben ſich für das Prinzip

der Preisgabe zur Förderung der bildenden Kunſt erklärt und ſogleich
einen Preis von 1000 Thlr. und zwar für ein Werk der Seulptur
ausgeſetzt der 1863 zuerkannt werden ſoll.

Dresdener Blätter enthalten einen Aufruf zu Sammlungen
von Beiträgen zu einem Denkmal für Johann Gottlieb Fichte,
deſſen hundertjähriger Geburtstag auf den 19. Mai 1862 fällt. Die
Unterzeichner des Aufrufs, Karl Graf Krockow v. Wickerode, Paſtor
Werner in Rammenau bei Biſchofswerda, Ernſt Krompe, Med. pract.,
Karl Fichte, Gemeindevorſtand daſelbſt, haben ſich vereinigt, zur Feier
dieſes Tages die Errichtung eines einfachen, aber würdigen Denkmals
in dem Geburtsorte Fichte 's, Rammenau, zu bewerkſtelligen ſo wie
womöglich eine Fichteſtiftung zur Unterſtützung fähiger, aber armer
Kinder Rammenau's und der Umgegend, welche eine höhere Lehranſtalt
beſuchen, zu begründen. „So weit ſie““, ſagen die Unterzeichner, „von
der Meinung entfernt ſind, als könne das von ihnen beabſichtigte
Denkmal dasjenige erſetzen, welches Deutſchland dem großen Philoſo
phen, dem ernſten Bildner deutſcher Jugend, vor allem dem tapfern
Manne noch ſchuldet, der in ſeinen „„Reden an die deutſche Nation“
vaterländiſchen Geiſt erweckte, ſo geben ſie ſich doch der Hoffnung hin,
daß auch ihre beſcheidene Abſicht, des großen Mannes Geburtsſtätte
für die Dauer durch einen Denkſtein zu bezeichnen und zugleich in
ſeiner nächſten Heimoth ſein Andenken durch eine wohlthätige fortwir
kende Stiftung zu erhalten, ſich auch über die engern Grenzen hinaus,
überall in Deutſchland bei den Verehrern Fichte's, an die ſie ſich bit
tend wenden, Gunſt und unterſtützende Förderung erwerben werden.“
Beiträge wollen die Unterzeichner, ſo wie in Dresden Dr. Baltzer,
Rector Dr. Klee und Hülfsprediger Roſenhagen, dann auch die Herren
Banquiers Günther und Rudolph annehmen.

Wiesbaden, d. 2. November. Dr. Heinrich Fick macht in
der „Zeit““ Folgendes bekannt

An den hohen Deutſchen Bund zu Frankfurt ſandte ich im Laufe dieſes Jahres
meine in mehreren Zeitſchriften (unter andern in der Wochenſchrift des Nationalver
eins vom 2. Juli 1860) erſchienene Reklamation, betreffend die Rückerſtattung mei
nes Beitrags von 5 Pfd. St. zu der von Deutſchen Fürſten befürworteten Samm
lung für die ſo ſchmachvoll geſcheiterte Deutſche Flotte ein eine Leiſtung, die
mir (nebſt einer Beiſteuer von 10 Pfd. St. für die vorgebliche Befreiung Schleswig
Holſteins im Jahre 1848) ſauer genug ankam. Es iſt mir jedoch auf das Begleit
ſchreiben von dem Bunde keine Antwort geworden. Als ich vor einigen Jahren die
von dem Bunde an die Bundesfeſtung Mainz entſandten Kanonen der verendeten
Deutſchen Flotte vor dem Arſenale dte ſah flel mir das Recht der Beſchlagnahme
des Objekts ein wozu ich als Gläubiger in England wo das Recht auch gegen die
Mächtigen ſelbſt gegen die Königin Geltung hat ermächtigt wäre ich muß mich
Fedoch hier in Deutſchland mit der Aufforderung an meine Mikgläubiger in und außer
Deutſchland beſcheiden mit mir auf Rechnungsvorlage die Flotte und deren Verkauf
betreffend und auf Rückerſtattung der Beiſteuern zit dringen wo ich dann meine
erhaltene Quote der neuen Sammlung zuwenden will.

Jn Berlin hielt jüngſt Profeſſor Virchow einen Vortrag
über Reizmittel, insbeſondere über die erregende Wirkung und die ſehr
geringe Nährkraft der Fleiſchbrühe. Die bisherige Anſicht, daß
die Fleiſchbrühe die hauptſächlichſten Nährſtoffe enthalte, erweiſe ſich

da ihr der Eiweißſtoff d s Fleiſchessfehle, welcher ſich,
Gerinnens beim Kochen auf dieſem Wege auch nicht extra

hiren laſſe durch ihren Leimgehalt erhalte ſie noch nicht den Werth
einer nahrhaften Speiſe, ſondern erſt durch einen Zuſatz von Mehl
und Eiern. Wolle man keinen von den Nährſtoffen des Fleiſches ver
ſieren, ſo müſſe man die Brühe mit dem ausgekochten Fleiſch gleich
zeitig genießen oder beſſer das Fleiſch ſchmoren oder braten.

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An Pohle in Rollsdorf. 2) Heinze
in Merſeburg. 3) Gerſtenbruch in Benn
dorf. 4) Kretſchmann in Wettin. 5) Ebers
in Dresden. 6) Thalmann in Gera. 7)
Weiß in Spandau mit 1 8) Abend-
ſchein in Leipzig mit 2

Halle, den I. Novbr. 1861
Königl. Poſt-Amt.

Der Concurs über das Vermögen des Schnei
dermeiſters Friedrich Auguſt Häßel

wegen ſeines

ſoll auf

laden werden.

eingeſehen werden.

den 24. Februgr 1862
Vormittags 11 Uhr

in dem Roennicke'ſchen Gute zu Dober
ſt a u wegen Erbtheilung freiwillig an den Beſt
bietenden verkauft, wozu Kaufliebhaber einge

Die Taxe und die Verkaufs Bedingungen
können in dem an hieſiger Kreis Gerichtsſtelle
und in dem Roennicke'ſchen Gute zu Do
berſtau aushängenden Subhaſtations-Patente

Helitzſch, am 24. October 1861.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung

J Stadttheater in Halle.
Eine feſte Burg iſt unſer Gott von Arthur Müller.

Bei der kürzlich ſtattgehabten Wiederholung des beliebten Müllerſchen Volksſtückes
das, wie wir anmerkungsweiſe mittheilen z. B. in Baſel nur abſcheulich verſtüm

melt und unter dem Titel „Eine feſte Burg“ aufgeführt werden darf weil man in
dem Wiedergeben des vollſtändigen Titels ſchon eine Entweihung des göttlichen Na
mens ſieht wurde uns vollſtändig klar, daß die in demſelben hervortretenden Con
flikte einer ſittlichen Löſung entbehren. Wir ſehen auf der einen Seite fanatiſche Ka
tholiken am ſtarren Dogma auf der andern Seite unterdrückte Proteſtanten, an
ihren Glaubensformen treu bis zum Tode, feſthalt.nd. Die innere Verſöhnung bei
der Gegenſätze im Schauſpiele kann nur durch einen Charakter herbeigeführt werden,
deſſen Anſchauungsweiſe Wahrheit als Wahrheit ehrend, wo er ſie findet, im freien
reinen Menſchenthum wurzelt. Jmmerhin bleibt jedoch das Stück, auch ſo wie es iſt,
eine achtunggebietende Erſcheinung. In Bezug auf die Aufführung müſſen wir zus
nächſt anerkennen, daß Regie und Darſteller bemüht waren die bereits gerügten Män
gel zu beſeitigen Hrn. Oeſer I. (Erzbiſchof) gelang dies indeſſen nicht ſo gut als
Hrn. Hempel (Dankelmann) der diesmal den preußiſchen Geſandten würdig und
angemeſſen repräſentirte und deshalb mit Recht den ihm geſpendeten Beifall verdiente
Hr. Carlſen, Hr. Rohbeck, Frl. Leitner und Frl. Zabel ſpielten mit großer
Liebe Hr. Ruff, von dem ſich ein Gleiches ſagen läßt, hätte den Andreas etwas
kräftiger halten können Sentimentalität iſt bei Salzburger Bauern nicht zu Hauſe
Warum ſtanden Frl. Zabel und Hr. Ruff, als ſie ſich nach langer Trennung endlich
im Zimmer des Erzbiſchofs wiederfanden und Rupert im Vordergrunde mit Letzterem
im Geſpräche begriffen war, im Hintergrunde ſo froſtig und thellnahmlos neben ein
ander Jſt das die Weiſe zweier Liebenden beim erſten Wiederſehen das auch gleich
zeitig die ewige Trennung vorbereitet? Mögen doch die Darſteller bedenken, daß
ſie ſo lange in die Handlung thätig eingreifen müſſen, als ſie ſich auf der Bühne be
finden wenn ſie auch gerade nicht vor dem Souffleurkaſten zu ſprechen haben.
Was hatte denn der Pater Anaſtaſius der Kathi (Frau Schilker) getban', daß die
ſelbe Erſterem, den der Dichter als einen guten Menſchen voll Gefühl den ſein Amt
als Prieſter drückt, mit Abſicht dargeſtellt hat, hinter dem Rücken Geberden des Ab
ſcheues und des Haſſes machte Man wolle doch nie über die Jntentionen des Dich
ters hinausgehen! Ein guter Schauſpieler ſucht ſich in die von dem Dichter gezeichne
ten Charactere hineinzuleben ein guter Comödiant paßt alle Rollen in die von ihm
ſelbſt geſchneiderten Gewandungen. Das iſt der wohl zu beherzigende Unterſchied
Von Hrn. Peſt el wollen wir noch erwähnen daß derſelbe löbliche Fortſchritte macht z
als Graf Kyburg ſprach er indeſſen zu leiſe während er in den Räubern zu laut war.
Auf angemeſſene Mimik möge derſelbe noch großen Fleiß verwenden. Jm Allge
meinen verdient die Darſtellung das Lob, eine der beſten der Saiſon geweſen zu ſein z
wir müſſen geſtehen daß wir dieſes Stück in dieſer Vorführung auch noch zum drit
ten Male ſehen könnten trotz alledem erachten wir es indeß immer für unſere Pflicht
auch auf kleine, ſchnell vorübergehende Mängel der Darſtellung aufmerkſam zu machen.
„„Precioſa““ am Sonntag zu ſehen waren wir durch Krankheit verhindert

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. November.

Hr. Rittergutsbeſ. Neubaur a. Kroſigk. Hr. Finanzrath Vollrath
Hr. Major a. D. v. Stein a. Königsberg. Hr. Rent. Löbecke aHKronprine.

a. Berlin.
Mariaborn. Die Hrrn. Kauſt. Darmſtädter a. Eſſen, Koch a. Leipzig Görg u.
Bade a. Bremen.

See Zürich Hr. Refer. Frank a. Bonn. Hr. Rittergutsbeſ. v. Storke a.
Bromberg. Die Hrrn. Kaufl. Mayer a. Schramberg, Landmann a. Scheinfelde,

Gröger a. Frankenberg, Lipken a. Gladbach Oppenheim a. Nordhauſen Vöje
ding a. Elberfeld Mertens a. Gummersbach Borchardt a. Berlin.

Hoianer Ringe. Hr. OAmtm. Lüttich a. Sylda. Hr. Kreisrichter Götze a.
Weimar. Hr. Gutspächter Horſtmeier a. Liebenwerda. Hr. Oekon. Schreinert
a. Weißenfels. Hr. Grubenbeſ. Werner a. Sorau. Hr. Seifen Fabrik. Walter
e Hr. Bergbeamter Herkner a. Mühlroſe. Hr. Kaufm. Schulz a.

eipzig.
Soelcdner Löwe. Hr. Paſtor Roche a. Lindenhagen. Hr. Rent. Ebert a. Er

furt. Hr. Rent. Holbe u. Hr. Kaufm. Ludwig a. Weißenfels. Die Hrrn. Kaufl.
Buchwald a. Berlin Hanolt a. Liebenſtein, Brendel a. Weimar Hähnert ge
Stuttgart, Grunewald a. Hannover.

Seacit Hamnabarg. Hr. pr. Arzt Dr. Körber a. Querfurt. Hr. Juſtizrath Gie
ſeke a. Eisleben. Hr. Hüttenmſtr. Kämnitz a. Rothenburg. Die Hrrn. Kaufl.
Schütte a. Frankfurt, Warſchauer a. Berlin Brandes a. Rheydt, Croneberger
a. Braunſchweig Heiſe a. Magdeburg Schmidt a. Mainz

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 334,94 Par. L. 334,66 Par. L. 334,68 Par. L. 334,43 Par.
Dunſtdruck 2,14 Par. L. 8,10 Par. L. 2,71 Par. L. 2,65 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 79 pCt. 85 pEt. 84 pCt.

5,1 G. R.Luftwärme 2,3 G. Rm. 7,7 G. R. 5,2 G. Rm.

WVeränderungshalber bin ich geſonnen mein
zu Polleben belegenes Gut mit 73 Acker ſe
parirtem Felde, Schiff und Geſchirr aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen des
halb mit mir in Unterhandlung treten.

Polleben, den 12. Novbr. 1861.
S Karl Ehring.

HausVerkauf.
Jn einer der frequenteſten Handelsſtraßen der

Stadt Halle iſt ein Haus mit Verkaufsläden,
welches ſich aber auch ganz vorzüglich zur An
lage einer Reſtauration eignet, mit geringer An
zahlung zu verkaufen.barth zu Bitterfeld iſt durch Vollziehung

der Schlußvertheilung beendigt.
Der Gemeinſchuldner iſt für nicht entſchuld

bar erklärt worden
Delitzſch, den 5. November 1861.

Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung Garten

Freiwillige Subhaſtation 14 RüſteDie den e en Erben zu Do 68 en
berſt au gehörige, in dem H

t ſrige, in Hypothekenbuche vonJ e unter Nr. 5 r
e t 119 Morgen 91 [IRuthen Feld

IJnbegriff von 143 R. Wieſe, abge
ſchätzt auf

14, 498 23

Holz- Auction.
Donnerstag den 21. Novbr. d. J. von früh

9 Uhr an ſollen in meinem Haus und Holz

56 St. Eſchen

meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Käufer wollen ſich am genannten Tage im
hieſigen Gaſthauſe einfinden.

Götrknitz, den 12, Novbr. 1861.

Raheres Spiegelgaſſe Nr. 7, über den Hof
1 Tr. hoch rechts.

Holz Auction.
Mittwoch den 20. Novbr. früh 10 Uhr ſol

len, zu dem früher Oehmiſchen Gute zu
Benkendorf gehörig, eine Quantität Rü
ſtern, Ellern und zwei Pappeln meiſtbietend
verkauft werden.
vorher bekannt gemacht.
in der Schenke.

Benkendorf, den 13. Novbr. 1861.
Zinke

Nützholz,

Pfeffer

Die Bedingungen werden
Der Sammelplatz iſt

e



Geſchäftshaus Verkauf.
Ein Haus mit Seitengebäude, Hof und Zu

behör, worin 3 Verklaufsladen und mehrere
Familienwohnungen in beſter Lage, ſoll, da es
der Beſitzer nicht ſelbſt bewohnen kann, für
einen ſoliden Preis mit 3 5000 Anzah
lung verkauft werden. Alles Nähere durchJ. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Zu verkaufen
iſt 1 ſ. angen. geleg. Beſitzung in Gotha, mit
Wohnh. v. 5 Zimm. 5 Kamm. c., Waſchh.,
Pferdeſt. Gart. Brunn. c. f. 5800 Näh.
im Comm. Büregu v. Brodmann, Gott-
hardtsſtr. Nr. 1104 in Erfurt.

Anzeige.
Jn einer mittleren Stadt (Reg. Bez. Mer-

ſeburg) iſt ein Lokal, in welchem ſeit längerer
Zeit ein Detailgeſchäft betrieben worden iſt, ſo
fort zu verpachten. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Expeb. d. Ztg.

Mein hier an der Hauptſtraße belegenes
elegant eingerichtetes

Colonialwaaren, Wein Ta
back- und Cigarren Geſchäft

ſtelle ich, mit oder ohne Waarenlager, zum
Verkauf. Es kann die Hälfte der Kaufſumme
mehrere Jahre unkündbar ſtehen bleiben.

Wallhauſen, den 11. Nevember 1861.
Frdr. Tettenborn.

Jm Berlage von F. A. Eupel in Son
dershauſen iſt erſchienen und in Male

in der

Pfeſferschen Buchhandlg.
zu habenReue wuſtt aliſche Anthologie

enthaltend: die beliebteſten neuern Opern
melodien, Volkslieder, Tänze, in me
thodiſcher, vom Leichten zum Schwerern fort

ſchreitender Stufenfolge
Zugleich als praktiſche Clavierſchule.

Ausgearbeitet von dem Fürſtl. Kammervirtuos
zu Sondershauſen

J. Birnſtein.
Gte verbeſſerte und vermehrte Auflage

Quart. Vollſtändig in 6 Heften.
Preis 1 Thlr. 15

Ein noch in Arbeit ſtehender Conditorgehülfe
ſucht bald oder zum 1. December eine Condi
tion. Adreſſe zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Eine Perſon in geſetzten Jahren, welche meh
rere Jahre eine Wirthſchaft geführt, weiſt nach
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Wirthſchafterinnen, Viehmägde und Knechte
ſucht, Hofmeiſter und Kuhhirten weiſt nach Fr.
Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Die Tochter eines Beamten, nicht zu jung,
in allen weiblichen Handarbeiten tüchtig, ſucht
ſobald als möglich zur Führung der Wirthſchaft
in einer nicht ſo zahlreichen Familie oder zur
Stütze der Hausfrau ein Engagement. Gef.
Adreſſen unter H. N. poste restante Naum-
burg a/S. franco.

Eine Beamtentochter, welche in allen feinen
weiblichen Arbeiten, ſowie auch im Schneidern
erfahren iſt, ſucht in einem honetten Hauſe
Stellung als Stubenmädchen. Gefällige Offer
ten bittet man sub N. 8. beim Kaufmann
Herrn G. Niemeyer hier im Laden abzu
geben.

Einen tüchtigen Vermeſſungs Gehülfen, der
beſonders im Zeichnen gewandt iſt, ſucht der
Regierungs Geometer Rode zu Mansfeld.
Offerten werden franco erbeten.

Ein ſehr befähigter Oekonomie Verwalter in
den 30er Jahren, jetzt noch in Stellung, wünſcht
zum 1. Januar 1862 ein anderes Engagement.
Offerten bittet man gefälligſt beim Gaſtwirth
Thiele in der „Grünen Tanne“ abzugeben.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
in Oslau Nr. 4 zum Verkauf.

Quer

Jn jeder Buchhandlung iſt zu haben, in alle bei Schroedel Simon
Ein prakti

leichtfaßliches Handbuch,

Rathes erholen und ſeine Klagen Eingaben,
kann mit 120 Formularen.

S

Der Preußiſche Haus Advokat. rn
mit Hülfe deſſen ſich ein Jeder, ohne anderweitige Unterſtützung,

r über die im täglichen, bürgerlichen, geſchäftlichen undgerichtlichen Verkehre am meiſten vorkommenden Prozeß und Nechts- Angelegenheiten

Jnbalt: Anleitung zum ſelbſtſtändigen Einziehen von For
derungen auf gerichtlichem Wege. Wechſel und Anweiſung. Verfahren im Concurſe.
Von Teſtamenten, Codicillen, Vermächtniſſen und Erbverträgen. Miether und Vermie-
ther. Herrſchaft und Geſinde. Vormundſchaft.

Geſuche c. ſelbſtſtändig abfaſſen und anſtellen

Preis: 12 Sgr.

SchiIeF ottere.Wir bitten wiederholentlich ergebenst um
ten Gewinngegenstände.

Pfeffersche
gefällige Abholung der noch nieht abgeforder-

Buchhandlung in Halle.
Die Lebensversicherungs -Gesellschaft in Leipzig
vereinigt in Folge ihres günſtigen Standes die Haupterforderniſſe einer Verſicherungs Anſtalt
nämlich vollſtändigſte Sicherheit ind äußerſte Billigkeit, weshalb
ich das gemeinnützige Jnſtitut zur allgemeinſten Betheiligung angelegentlich empfehle

O D. Bach Agent, Markt Nr. 6.
Die Brandversicherungs- Bank f. D. in Leipzig

äbernimmt Verſicherungen gegen Geuersgeſfahr uf Jmmobiliar, Mobiliar
aller Art, zu den möglichſt niedrigen Prämien-Sätzen. Zur Vermittelung der Anträge, ſo
wie zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft bin ich gern bereit.

O. Bann h. Haupt-Agent, Markt Rr. 6.
Rothe und blanke 18577 U. 18581 Rhein weine,

deren ausgezeichnete Qualität sich besser selbst empfiehlt, zu den illigsten Preisen beim
Kaufmann C. W. aentseohn, Halle, Markt Nr. 6.

Agent der renommirten Weinhandlung von C. A. Koch in Büdeshei J bei Bingen a. Rhein

Sachsische Ohampagner- Habrik zu Dresden.
Mein Depöt dieſes, ſich vom Franzöſiſchen ſowohl hinſichtlich der Qualité, als auch der

eleganten äußern Façon nicht zu unterſcheidenden Champaägners empfehle ich zum Fabrikpreis.

Agent der Sächs. Champagner- Fabrik C. Bann h, Markt 6.

S (RATIS: versende ich auf frank. Bestel-
lung den Preiscounrant meiner rühmlichst

bekannten

M elo don S.
Es sind diese Melodions eine neue

Art Drehorgeln, die sich vor vielen anderen
derartigen Fabrikaten neben ihrem eleganten
Aeusseren durch Fülle, Wohlklang und Prä-
cision des Tones sehr vortheilhaft auszeichnen.

Nicht allein für Kinder ein reizendes Spiel
zeug, sondern auch für Erwachsene ein will-
Kommenes Geschenk, eignen sich meine Me-
lodions behufs ihrer Vollkommenheit (ich
bitte sie durchaus nicht mit schon vorhau-
denen mangelhaften ähnlichen Vabrikaten zu
verwechseln) zu Abend-UVnterhaltun-
gen und Tanzgkränzehen im Pami-
Henkreise, in denen sie die Stelle klei-
ner Tanz-Orchester oder Pianoforte ersetzen
und aueh in Bezug auf Takt, Reinheit und
sicheren Rinsatz Nichts zu wünschen übrig
lassen. Der Ton, der grossen Harmoniums
ähn elt (nicht Pfeifen, wie bei gewöhnlichen
Leierkästen), ist wohlklingend und angenehm,
so dass das Instrument trotz seiner Billig-
Keit grossen Harmoniums gleichkommt.

Von den kleinen Nummern Buss lang
9 Zoll hoch), welche je 4 verschiedene Mu-
sikstücke spielen, Kostet das Stück Rur
8. Thlr. und werden solche ohne jedwede
Pmballageberechnung sorgfältig in Holzkisten
gegen Franko-Finsendung des Betrages Ver-
schickt.

Grössere Instrumente von 10 bis 110 Thlr.
laut Preiscourant.

Friedr. Bartholomäus,
Musikalienhandlung

n r urt.
Durch die Reichardt sche Buchhandlung

in Risleben ist zu beziehen
Generalkarte von den Sanger-

häuser, Lein- und Mohran-ger Kupferschiefer- Revwie-
em. Vom Mäarkscheider Brathuhm.
15

Pferde Verkauf.
Ein gutes ſtarkes braunes Wallachpferd ſteht

zu verkaufen in Klein gräfendorf Nr. 11.

Jn der Preſfferschenm Buchhandlung
in Malle a/S. iſt vorräthig:

d

Das Buch der Fortſchritte für
2 Schloſſer,

Groh und Zeugſchmiede,
enthaltend eine Zuſammenſtellung verbeſſerter

Verfahrungsweiſen beim Verſtählen des Schmie
deeiſens, ſowie beim Schweißen des engliſchen

Gußeiſens verbeſſerter Formen für Schmiede
feuer, Schmiedeeſſen und Eſſeeiſen; der neue

ſten Conſtruetionen von Blaſebälgen, Schmie
demaſchinen,
Wagenachſen, Maſchinen zum Runden der

Frictionshämmern, Amboſen,

Radreifen, Bau und Wagenwinden, Grab
ſcheiten, Schaufeln, Sägen, Bohrern, Jangen,
Schneidkluppen, Sicherheits- und Combina-
tionsſchlöſſern, Charnieren, Röhrenverbindun
gen u. ſ. w.; ferner eine genaue Angabe vor
züglicher Methoden, um Gegenſtände von Eiſen

oder Stahl zu verzinnen, zu verzinken, zu
verkupfern, zu verſilbern, zu vergolden und zu
emailliren, ſo wie von bewährten Vorſchriften
zur Bereitung von Eiſenkitten und Eiſen
lacken e. e. Zuſammengeſtellt und heraus
gegeben von Nob. Jasmund. Mit 231 er
läuternden Abbildungen. 8. Geh. 1 Thlr.

Bett und Federnverkauf.
Carl Ernst Trödel Nr. 10,

empfiehlt ſein Lager von neuen ge
riſſenen böhmiſchen Bettfedern und
Dautnen, ſowie von neuen fertigen
Federbetten in größter Auswahl zu
den billigſten Preiſen.

Ein Zugpferd, auch einige ſchlachtba
re Hammel hat zu verkaufen

Karl Schmidt in Höhnſtedt.
1 Kan. Ofen u. 1 Blech Kochofen verkauft

E. Vamme, Rittergaſſe Nr. 2.
Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen auf dem Rittergut Hohenthurm



Von ren Milchin den eleganteſten wie couranteſten Muſtern empftehlt und Manches
e erLeipzigerſtraße 03 „gold. Löwen“.

A. W. Lehmanm, gr. Ulrichsſtraße 9, Treppe,
einpftehlt, von Berlin zurückgekehrt, das Neueſte in Hüten, Hau-
ben, Coiffuren, und übernimmt außerdem das Moderniſiren; auch
Federn brennen und waſchen in einem Tage.

Putz- und Nocle-IHagazin, gr. Ulrichſtr. 9, l Treppe.
T Ueute empfing

en V n l n in u. Ort-S nal Caraſffen, empfehle diesen und verschied, echte holen

S a n e a H.S in Orig. Verpackung. Gt. Golf
Nrische Hummer
An S enn Cermee Sarr«nnes a Ierftee,
Srische Gothaer öestwwilrste,

99 S. Seelen99 San cischhem,
e Magealehb. Saueäh in Ankern u ausgewogen,
echte Teltow er ilboehem.

G. Goldene
Von all den vielen ältern und neuern Mitteln zur Beförderung des Haarwuchſes iſt wohl

der neu erfundene, aus den kräftigſten vegetabiliſchen Heilpflanzen gewonnene Hagar-Balſam,
Wsprüt des cheweux von Aufter G Co. in Reriſn, Niederlage bei elmnbold
G Co. in alle a/S. das Einzige und Sicherſte, welches nicht allein das Ausfallen und
Ergrauen der Haare verhindert, ſondern bei bereits vorhandener Kahlköpfigkeit in kürzeſter Zeit
die kräftigſte und üppigſte Haarfülle erzeugt, auch bei Schnurr und Backenbärten angewandt,
dem Geſicht die ſchönſte Zierde verleiht.

Um das Ausfallen der Haare gänzlich zu vermeiden genügt in den meiſten Fällen der Ge
brauch von nur 1 Flaſche à 1 bei ſehr lange vorhandener Kahlköpfigkeit 5 6 Flaſchen

monatlich eine).
Für den Erfolg wird garantirt und der Betrag ohne alle Ausflüchte zurückgezahlt. Auf

träge von außerhalb effectuixt prompt die Niederlage von Helmbold G Co. in
alle a/S. Leipzigerſtraße 109.

Zeugniß
Seit einiger Zeit ging mir mein Haar dergeſtalt aus, daß ich befürchtete, eine

e erücke tragen zu müſſen nach vielen, ohne Erfolg angewendeten Mitteln wurde mir
e der Haarbalſam von Mutter Co. empfohlen und ich gewahrte nach Gebrauch deſſel
S ben, daß mein Haar nicht allein aufhörte auszugehn, ſondern auch nach kurzer Zeit

S die frühere Stärke und Fülle wieder erhielt. Jch kann daher genannten Haarbalſam
S nur beſtens empfehlen.

Berlin, den 9. Februar 1861.
Bei Schroedel G Simon in Deren a re oeiht det M

je in Viſitenkartenformat der Mitglieder d. KöniglOriginal Photographien Preuß. Hauſes, Staatsmänner, Helehtte, Künſtler e

à 1 gr.
Alb dazu in geſchmackvollſten Leder Arbeiten oder mit geſchnitzten Holzdeckeln, Goldſchnitt,um Spangen und Schlöſſern. Jn 40 verſchiedenen Muſtern, von 20 Sgr. bis

10 Thlr.

G. Von Sothen.

Barterzeugungs-Pomade.
à Doſe 1 Thlr.

Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion von 2 Erbſen in die Haut
ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
kräftigen Bartwüchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft.
Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Orientaliſches Enthaarnngsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
xraum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
Des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Au enbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

Allein zu haben bei W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla C0., Schau 10.
Werkſtakt für mathem., phyſiß. u. optiſche Inſtr.

Gegen Hühneraungen
empfehle ich Dr. Voung patentirte Gummi
Ringe à St. 2

W. Hesse, Schmeerſtraße 36.
a O. G. Mäülsbergs

Tannin Balsam Seife,
gegen ſämmtliche Hautkrankheiten das vorzüg
lichſte Mittel, von Aerzten anerkannt, iſt in
meinem Depöt bei W. aage C Co.
Strohhof, Herrenſtr. 11, ärht, jedes Stück
mit dem Namen C. G. Mülsberg ſign., in
ſtets friſcher Sendung zu haben.
Se O. G. Mülsberg in Berlin.

Kronleuchter ete.
zu Gas und zu Lichten

empfiehlt in Auswahl

B. A. Heckert gr. Ulrichsſtr. 59.
U Gläser, SchlüsselP Kapseln, Kecten,
Schnuren, Ringe ete. im Ein

zeln u. Ganzen empf.
C. Rftter, gr. Ulrichsſtr. 42.

WPalmenzweige
à 25 bis 2 Brautkränze à 15 bis

Ballkränze à 7 bis T
Bouquets, Guirlanden Kränze, Kronen in
verſchiedenen Formen und Preiſen empfiehlt

H. Lochner's Blumenhandlung,
Neunhäuſer 4.

Ein feiner Pelzrock für 50 zu verkaufen.
Wo zu erfragen beim Schneidermeiſter Bött
cher an der Halle 19.

Bei J. Fricke, Barfüßerſtraße erſchien
ſo eben und iſt durch jede Buchhandlung zu
beziehen

Gewerbefreiheit oder Gewerbe
ordnung. Ein Wort zur Verſtaändi
gung. Preis 1 Sgr.

Eine Vergleichung dieſer ruhigen und klaren
Darlegung mit dem Artikel Die Handwerker
Agitation von Dr. Julius Schadeberg“ in
Beilage Nr. 265 der Halliſchen Zeitung, em
pfehlen wir jedem Urwähler beſtens

Umſonſt umſonſt! bitt' für uns heil ger
Vater

Schickt man die „Neue Halleſche zum
Waldeskater-

Stadttheater in Halle.
Freitag den 15. November letztes Auftreten des

Frl. Emma Wunderlich: Martha,
Oper in 4 Akten von Flotow.

Die Direction.
Naumann's Bierſtube.

Heute Donnerstag muſikaliſche Abendunter
haltung von Geſchwiſter Wittig

Büſchdorf.
S Heute Sohlaohtefest. n

Kaeſtner, ſonſt Lehmann.

P Büſchdorf.Sonntag Kirmeſs. Um gütigen Beſuch
bittet Kaeſtner, ſonſt Lehmann.

Die liberalen Urwähler des 2. Bezirks (kleine Ulrichsſtraße Nr. 1 35, Mühlberg 1 9
r 5, Paradeplatz I 6, kl. Schloßgaſſe 1 9, gr. Schloßgaſſe 18, Sergoaſſe
werbe u. 2, Bölbergaſſe I Dachritzgaſſe I 15), welche event. für Ge
Wahlen e ſtimmen würden werden hiermit eingeladen, ſich zur Beſprechung über die
dem Gaſth zhlmänner Donnerstag den L. Srovember, Abends 7, Uhr, in

vf zu den drei Königen möglichſt zahlreich einzufinden.
Dr. WBeeckt. Erlecke. Heerdegen. Neußſener.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Beeſen Laublingen.
Sonntag den 17. d. M.: Humoriſti

ſcher Geſangvortrag des Komikers Herrn
F. Wittig nebſt Damengeſellſchaft in Ko
ſtüm, wozu ich freundlichſt einlade.

Anfang Uhr Abends.
Friedr. Scheitzel.

D. e a m
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